
Entwicklungen
die Hälfte der derzeıt zugelassenen NCN 4aUS Vertretern der Landesregıie- A1IDS vorgeschlagen werden. Damıt
russısch-orthodoxen Gemeılnden ruNsSCH, der polıtıschen Ortsgemeın- wırd der Gebrauch VO prophylaktı-
der Ukraine, eın beträchtlicher Teıl den, der Religionsgemeinschaften und schen Miıtteln nıcht gefördert, SON-

davon 1mM Hauptverbreitungsgebiet intormeller gesellschaftlicher Grup- dern werden Informationen vermiıt-
der ukrainısch-katholischen Kırche. PCN yründen. telt, dıe Teıl der Wıiırklichkeit sınd“
In der Erklärung des ukraıiınıschen Ra- Die russısch-orthodoxe Kırche mu{ß (vgl Orıgıins, HOLE 4725 f
LES für dıe Relig1ösen Angelegenheıten Jetzt hre Posıtion gegenüber den In dem Dokument ADwerden ZUr Klärung der Konftessions- „Uniaten“ ME  — bestimmen. Auft katho-
zugehörigkeıt geheime Befragungen ıscher Seılite wırd INa  s alles daranset- (Wortlaut 1n Orıg1ins, 201 9 4721 f

finden sıch solche Außerungen, AaUuUSder Gläubigen „mit gyarantıerter Eın- ZCN, da{ß dıe Entwıcklung 1n der
haltung demokratischer un rechtlıi- Ukraine triedlich verläuft und dıe denen sıch iıne ZEWISSE Tolerierung

Kontakte ZUu Moskauer Patriarchat VO sıch abgelehnten Praktiken 1mcher Normen“ vorgeschlagen. Man Sınne des „geringeren Übels“ ablesensolle dazu Beobachtungskommissı10- erhalten leiben. läfßt, nıcht mehr. Die Verwendung VO

prophylaktıschen ıtteln wird als
„unzulässıg” bezeıchnet, angesıchts
des gleichwohl weıterhın bestehenden
Rısıkos 08 als ‚ungeeıgnet”. Nıcht
dıe Verwendung VO Kondomen se1lUS-Bischöfe: Posıtionsbestimmungen ZU
iıne Lösung, sondern eın Sexualver-1DS un Abtreibung halten, das der „Integrität un Würde
der menschlichen Person“ entspreche.Diıe Atmosphäre der Jüngsten Vollver- außert (vgl August 19785, 950 Der Kompromißcharakter der Art, W1e€esammlung der US-Bischofskonterenz und damıt dıejenıgen Bıschöfte UuUnNn- das Problem AIDS behandelt wurde,(vgl Dezember 1989, 588) wurde LErT, dıe dıe damalıge Erklärung 1St unverkennbar: Dıie rühere Erklä-als vergleichsweıse „Triedlich” be-
rungs bleıbt W1€e dies mehrtach betontzeichnet. Dıies hatte nıchts MIt INan-

gelnder Brısanz der eroöorterten The- Nochmals sıch 1I1DS wurde weıter In Kraft, un: dıe TNEUEC

1LE  = O hol Vielmehr standen 1esmal Erklärung steht nıcht In einem 4U 5 -

erklärt drücklichen Wıderspruch ZzU trüherkeine Fragen A die das Verhältnis Gesagten.der US-Bischöfe ZzUu Apostolischen Im wesentlichen oing be]l diesem
Stuhl belasten mulßfsten: Während der Streıt dıe Haltung der katholi- Mıiıt der Stellungnahme halten

sıch dıe US-Bischöte auch 1mM Ver-MIt dieser Vollversammlung Ende schen Kırche gegenüber VO staatlı-
CRHANSCNCH Präsiıdentschatt des Erz- chen Instıtutionen immer wıeder CIND- gleich Außerungen anderer Bı-
biıschofs VO St Louı1s, John May, WAar tohlenen „safer sex“-Praktiıken AA schofskonterenzen auffallend zurück:
dies nıcht ımmer Und als Erz- AIDS-Prophylaxe. In dem Dokument So hatte sıch dıe Französische Bıschofs-
bischof May VO  e dreı Jahren 1n seın VO 1987 hatte geheißen: DA WIr In konferenz bzw ihr Ständıiger Rat In
Amt gewählt wurde (vgl Dezem- eiıner pluralistischen Gesellschaft le- eiıner Erklärung dazu durchgerungen,
ber 1986, S die Beziehungen ben, mussen WIr anerkennen, da{fß wenıgstens die Exıstenz VO  S technı-

Rom gerade durch den Fall Hunt- nıcht alle mıt UNMNSCHGT: Auffassung VO schen Miıtteln Z AIDS-Prophylaxe
hausen belastet. menschlicher Sexualıtät übereinstim- In einem eiıgenen affirmatıven Satz
Dıie Rückkehr einer gewıssen Nor- IMNeEenNn Wır sehen eın, dafß für eın breıtes festzustellen, zugleıch jedoch darauft
malıtät bedeutet iındessen nıcht, da{fß Publikum estimmte öffentliche Er- hıinzuweılsen, da{fß unzureiıchend sel,
Rom nıcht eın esonders wachsames ziıehungsprogramme dıe Tatsache be- Prävention auf die Verwendung sol-
Auge hatte für das, W as auf der oll- rücksichtigen müssen, da{ß manche cher Miıttel beschränken (vgl
versammlung ZUur Beratung un Ver- Menschen nıcht andeln, WI1e€e S1€e Februar O89 d Wortlaut 1n La

1ın ihrer Sıtuation könnten und sollten:abschiedung anstand. Das 1e1 sıch Documentatıon Catholique, D 80
schon daran erkennen, da{fß auch auf da{fß S1e sıch nıcht VO  _ jenen Sexual- 126 I6

Dıiıe banadıschen Bischöfe wählten 1n iıh-eın Verlangen der Glaubenskongrega- praktiıken und VO der mıßbräuchli-
t10n zurückging, da{ß WEel Jahre nach chen Anwendung VO Drogen abwen- e Pastoralschreıiben 1m Frühjahr
der Veröffentlichung eıner umstrıtte- den, durch dıe ALIDS übertragen WCI- etzten Jahres wıederum eınen anderen
NS  - Stellungnahme AIDSN durch den den kann. In dieser Sıtuation können Weg Sıe zeıgten Verständnıs für dıe
Ständigen Rat der Bischofskonterenz Erziehungsbemühungen, sofern S1CE Tatsache, da{fß sıch die öffentliche (Ge-
sıch dıe Gesamtkonferenz mI1t dem auf eiınem breıiteren ethischen Konzept sundheıtsfürsorge VO Miıtteln dieser
Thema befassen hatte un: noch- basıeren, CNAUC ntormatıonen über Art ıne „relatıve Effektivität für die
mals eın Dokument dazu verabschie- prophylaktische Vorkehrungen und Verminderung der Ausbreitungsge-
dete. Kardınal Ratzınger hatte Se1- andere Praktiıken enthalten, W1€e S1€e schwindıgkeıt VO ALDS: verspreche,
nerzeıt öffentlich seın Miffallen über VO  S einıgen medizinıschen Experten selbst WeNn 11a  —_ damıt den eigentlı-
dıe Erklärung des Ständıgen KRates C als möglıche ıttel 7Z10% Schutz chen Ursachen des Problems nıcht
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vorstofße (Wortlaut In I5a Documenta- US-Bischöte empOrt über die 1M Kern VO Frauen (und deren Kınder) miıt g-
t10Nn Catholıique, Z 648 f£.). unangetastele „lıberale” Regelung aus ringem Einkommen.

dem Jahre LA dıie sıch weıtgehendEın für Amerıka selbst brıisantes Die Biıschöte bekrätftigen auch nochder Entscheidungsfreıiheıit der Frau einmal: Keın Katholıik könne erant-Thema WAar die Haltung der Bischöfe Orlentliert. Die Bischöfe bezeichnen
AA Abtreibungsfrage. Seılt der Jüngsten wortlich ıne „PFro choice“-Posıtiondie Abtreibungsfrage als eın „Tfunda- einnehmen, sofern „Entscheidungs-Entscheidung des Obersten Gerichts- mentales Menschenrechtsthema“ Dıiehoftes der USA VO VErSANSCHNCH Som- Mehrheit der US-Amerıkaner sSe1 der treiheit“ den Tod VO unschuldigen

Kındern edeute. Einzelne BischöfeC (vgl August 89 559) steht Ansıcht, da{ß die Abtreibung als „ılle-dıe Abtreibungsfrage wıeder eınmal kündıgen inzwıschen A da{ß ia  —_ sıch
1m Brennpunkt US-amerikanıscher In- gal“ gelten habe, AUSSCHOMMIMN In

1U  $ spezıell mıt jenen Katholiken be-bestimmten CN begrenzten Ausnah-nenpolıitiık allerdings anders, als dies fassen wolle, die weıterhın als Befür-
nach dem Bekanntwerden des Urteils metällen. Eıne überwältigende ehr-

wortier der geltenden gesetzlichen Ab-heıt N 1mM übrıgen der Ansıcht, da{fß
ETrTWAartel worden W Der Druck der treibungsregelung auftreten und
Gegner VO gesetzlıchen Verschärfun- MınderJjährigen dıe Abtreibung ohne gleich praktızıerende Katholiken seındie Kenntnıiıs oder die Zustimmung der
SCH, WI1e S$1€e durch das Urteıl TSLT MO- Eltern verwehrt werden solle Auch wollen. Der nNne  = gyewählte Vorsitzende
lıch gemacht wurden, hat beträchtlich der Bischofskonferenz, Erzbischof

VO der Bezeichnung der Befürworter
ZUSCNOMMECN. Danıel Pilarczyk (Cıncınnati), sprach Indes geltenden Rechts als „PFrOo cho1ice“ dem Zusammenhang uch VO der(für dıe Entscheidungsfreiheit)-Grup- möglıchen Verhängung VO Kirchen-
Für iıne schärfere PpCNH distanzıeren sıch die Bischöfe A4U5- strafen. Von Journalısten auf die Mög-drücklich. lıchkeit VO ExkommunikationenGangart In vier Punkten skiızzieren S1Ee 7Zielvor- gesprochen, meılnte der bısherige DPrä-
Be1l Wahlen In verschiedenen Bundes- sıdent der Bischofskommission fürstellungen für ıne entschıedenere Polı-
SsStaaten spielte das Abtreibungsstraf- tiık ZUZUNSIEN des ungeborenen 1V „PFo lıfe“-Aktıvıtäten, Kardınal J0
recht 1ıne zentrale Rolle Es setzten bens: S1e ordern eınen In der Ver- seph Bernardıin, dies sSe1 wenıger iıne
sıch ber durchwegs Befürworter des fassung verankerten Schutz des Frage VO Kırchenausschlüssen als

vielmehr VOSTLAaLuUus qQUO durch Dıi1e Wahlergebnisse Rechts auf Leben ungeborener Kın- Überzeugungsarbeıit:
wurden geradezu als Plebiszit für dıe der; Gesetze auf Bundes- und Län- Katholiken ollten stärker elıner
Beıbehaltung der geltenden Abtreibungs- derebene SOWIe Verwaltungsrichtli- deren Haltung motivlert werden. Er
gesetzgebung Versuche nıen, die die bısherige Abtreibungspra- wandte sıch dagegen, gezielt auf Fın-
verschiedenen Bundesstaaten, den X1S bzw deren Unterstützung eindäm- zelpersonen, 4] B) Politiker, die sich
durch das Urteil des „Supreme Court“ INCN, dıe Revısıon VO Gerichtsent- eın Wahlamt bewerben, eINZUWIFr-

ken Dafßs sıch iıne härtere Linıe SEe1-geschaftenen Spielraum für restriktı- scheiden (darunter auch solche des
CL einzelstaatliche Regelungen Obersten Gerichtshotes), die das teNSs der US-Bischöte ıIn der Abtre1i-

veräußerliche Recht auf Leben mı1($- bungsirage abzeıichnet, zeıgte sıchNULZEN, gyıngen allerdings unterschied-
lıch aus Und eın VO US-Kongreß achten; 4. dıe gyesetzliche Unterstüt- auch daran, da der Erzbischof VO

verabschiedetes Gesetz, das 1m Fall New York, Kardınal John O’Connor,ZUNS ZUE: Schaffung VO ethisch VCI-

VOoO Vergewaltigung und Inzest tretbaren Alternatıven ZUF Abtreibung ZU Nachfolger Kardınal Bernardıns
Frauen, dıe abtrıeben, Unterstüt- SOWIE sozıaler Inıtiatıven ZUur Unter- als Vorsitzender der „PIO lıte“-Kom-
zungszahlungen gewähren ollte, uützung schwangerer Frauen b7zw m1ıssıon yewählt wurde.
scheiterte Veto VO Präsıdent
Bush Das (Gesetz WwAre aber SAI nıcht
verabschiedet worden, hätten nıcht
Abgeordnete, dıe tradıtionell AA

„PTFO lıfe”-Gruppe gezählt werden, mIıt
den „PTFO choice”-Vertretern votlert.

In dieser innenpolıtısch aufgeheizten
Dıiskussionslage erfzten die S=Bı= Salvador: Kırche zwıschen den Fronten
schöfe mMIt einer neuerlichen Erklä-
Iungs ZUur Abtreibungsfrage eın deutli- Die Ermordung VO sechs Jesulten len gebracht. Der Zeıtpunkt un: dıe
ches Sıgnal für 1ne verschärfte Gangart. und WEe1 Frauen während der rofs- Brutalıität des Anschlags werten eın
In iıhr begrüßen S1€e noch einmal dıe offensıve der Guerilla Miıtte Novem- Licht auf die katastrophale Entwick-
durch das Gerichtsurteil VO Sommer ber auf die Hauptstadt hat dıe Kirche lung eines VOT WEel Jahren hoffnungs-
MN  - geschaffenen Möglichkeiten für des mıttelamerikanischen Kleinstaa- voll begonnenen Befriedungsprozes-
Bundesstaaten, gesetzgeberisch LES, SCHAUCTFK.: hre polıtische Rolle ıIn SCS tür Miıttelamerika, der nıcht 1U  —_

yunsten des ungeborenen Lebens tätıg dem selIt MNCUN Jahren andauernden Nıcaragua, sondern auch Salvador
werden. Zugleıich zeıgen sıch die Bürgerkrieg, ETrNEeULUT 1n die Schlagzeı- den Frieden bringen sollte. Selit dem


